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se1 miıt diesen Waffen in einem nıcht mehr aufzuholenden Vorteil. Chruschtschew erkannte die
Sıtuation und tellte sıch eindeutig aut seıten der Militärs.

Diese Entscheidung hatte insotern eine grundlegende Bedeutung tür die Außenpolitik der
Sowjetunion, als sıe Nun systematısch darauf ausging, den amerıkanıschen Vorsprung 1n den
Kernwaffen paralysieren, bıs iıhr selbst gelungen WAar, diesen Vorsprung aufzuholen. An der
grundsätzlichen Ausrichtung der Außenpolitik anderte sich nıchts. Der Vertasser schreibt 1n dem
1962 erschienenen Buch „Nıichts, W as sıch se1it Stalins 'Tod 1mM Jahr 1953 ereignete, deutete daraut
hın, daß Chruschtschew der seine Mıtarbeiter bereit SCWESCH waren, diese Zielsetzung die Ein-
beziehung mehrerer Länder Europas und Asıens in eın sozıialıstisches Lager, die Schriftl.)
aufzugeben, den Bewohnern des ‚soz1alıstischen Lagers‘ die Entschlußfreiheit gewähren,
wieder verlassen, der auf die Gewinnung Mitglieder verzichten“

Dıie Auswirkungen des russısch-chinesischen Konflikts auf den Kommuni1smus
1in Asıen

Der russisch-chinesische Konflikt hat, wı1ıe nıcht anders CErWarten, seine Auswirkungen auch auf
die übrıgen kommunistischen Parteıen der Welt Ganz besonders wird innerhalb der Parteıen
Asıens gespurt, da die Chinesen bewußt darauf ablegen, die russıschen Attacken bekannt
geben, die einzelnen asıatischen Landesparteien eıner klaren Stellungnahme zwıngen.

Ganz aut seıten Pekiıngs steht die kommunistische Partei Japans. S1€e zaählt wa 100 01010 Mıt-
glieder, ihre Zeıtung, dıe Akahata, hat eıne Wochenendauflage VO  - 350 01010 gegenüber einer NOT-

malen VO:  - 150 000 Seıit Jahren schon esteht 1n ıhrer Mıtte ıne Auseinandersetzung zwiıschen
einem Iınken Flügel und einer sich den Sozialdemokraten niähernden Gruppe. In dieser
Auseinandersetzung nehmen sıch die Radıkalen Ühnlichen Vorgängen 1ın der Chinas eın
Vorbild, 1947 eıne grofßse Säuberung durchgeführt wurde. Im jetzıgen russısch-chinesischen
Konflikt steht die Parteı eindeutig auf seıten der Chinesen. Mıt diesen 1St s1e der Ansıicht, daß
törıcht sel, jeglichen Krieg abzulehnen s1e denkt Adahe VOLT allem den Hauptfeind, die USA,
die darauf ablegten; einen Keıl zwischen die SowjJetunion und China treiben, den
Weltkommunismus ZU! Vorteıil des Imperialismus unschädlich ZuUu machen.

Anders verhält sıch mMit der Indonesiens. Ihr Vorsitzender Aiıdit machte 1m Julı einen
Besuch iın Moskau un erklärte, wolle die beiden streıtenden Parteıen wıeder versöhnen. Er
scheint jedoch seine Möglichkeiten allzu csehr überschätzt haben.

Eın wirres Biıld bıldet die Indıens. In iıhr xibt ecs se1it Jahren viele Parfeiungen, da{fß es
schwer auszumachen, ob die Parteı tür die Chinesen der tür Moskau 1st. Es x1bt ıne sehr
starke Gruppe, die mıiıt den Chinesen halt Dıiese veranstalteten 1mM Maı 1n Nepal eın Treffen
VO:  3 Kommunisten Aaus Indien und Nepal, auf der eıne Intensivierung der Untergrundarbeıt
1ın den Teeplantagen VO:  } Assam und Westbengalen beschlossen wurde. Gegen diese stark miıt den
Chıinesen sympathisierende Gruppe steht jene des Parteisekretärs Dange, der bisher die Politik
Nehrus unterstützt hat. Bisher kam %es jedo keiner klaren Entscheidung 1n die ıne oder
andere Rıchtung.

Stiärker 1St die kommunistische Führung 1n 1etnam Ho Chi-minh, der sich Aaus dem
Streit herauszuhalten scheint. Bisher wenıgstens gelang es den Chinesen nıcht, ıhn autf ıhre Seıite

zıehen, obwohl S1ie viel datür nte  men en Der Präsıdent der Volksrepublik China,
Liu Shao-chı, machte 1mM Maı eınen Staatsbesuch 1n Nord-Vietnam. ber Ho Chi-minh jieß sich
1Ur einer charfen Verurteilung des jugoslawischen ev1is1ON1ısSmMuUs herbei Noch einmal VeI-

suchten die Chinesen, als S1ie anläfßlich des Jahrestages der Genter Ostasienkonterenz (1954),
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die Viıetnam die Selbständigkeit gab die Unruhen Süd-Vietnam als schmutzigen Krieg
%l

der Imperialismus bezeichneten, den die USA 1Ur ühren, den Krıeg die Befreiungs-
\ bewegungen Asıen, Afrıka und Lateinamerika vorzubereiten. Hätten S1C Süd-Vietnam

rfolg, WAare der Weltfriede ernstlich gefährdet. Deshalb Süd-Vietnam MIiIt dem Norden
vereinN1$gt werden.

Malaya scheint auf der Seıte Pekings stehen. Am Juli Vr ftentlichte die Volkszeitung
Peking Artıiıkel der London erscheinenden Monatschrift Malaya Darın wurde der
Jahrestag der Befreiung Malayas gefeiert, die als eC1n Erfolg des Kampfes den britischen

Imperialısmus hingestellt wurde. Zugleich wurden JENC verurteilt, die heute der Meınung N,
solche revolutionäre Kämpfe überholt.

China siıeht sıch oftenbar der Auseinandersetzung MI1ItTt Moskau nach Bundesgenossen u
Zweıtellos IST für die Chinesen wichtig, WwWen1gstens dıe asıatıschen und auch die afrikani-
schen Länder auf Seıte ziehen. Aber etztlich WIr: damit der Kampf wohl nıcht ent-
schıieden Das hängt vermutli: davon aAb ob China ohne die sowJetrussische Wirtschaftshilfe leben
kann. Das 1ISTt VOTreTrSt siıcher nıcht der Fall und darum mu{ß sıch den Wıirtschaftsländern des
Westens Hiılfe umsehen. Es wird etztlich VO:! freien Westen und seiner politischen Verant-
wortung abhängen welches nde die Auseinandersetzung zwischen den beiden kommunistischen
Mächten nehmen wırd (China News Analysis, Hongkong, August

e

Leben A füllen. Unter der Leıtung VO' rof.1)MSCHAU Hans erzie. haben sıch über Miıtarbeiter
Aaus dem Friedrich-Meinecke Institut der Freien
Universität Berlin ZUsSAaMMENSECTIAN, die Mög-
lichkeiten menschlichen Eingreitfens diıe Ge-
schichte Hand VO  3 1500 Kurzbiographien

Geschichte Gestalten konkreter Anschaulichkeit bringen. Wıe
der die Historiographie der Neuzeıt vVer-

Dem FEinzelband Geschichte der Reihe des dıente Herausgeber Vorwort erläutert, sollte
Fischerlexikons hat der Verlag ein V 1! der Sammlung sowohl die Bindung der Ge-

teiliges Ergiänzungswerk nachgeschickt! Wollte S  ehnisse [l die historisch bedeutende Per-
das VO':  - Waldemar Besson herausgegebene sönlichkeit dargestellt werden als auch das Ge-
Stichwortlexikon Darstellungsformen und wicht des persönlichen Elements der Ge-
Epochengliederung der Geschichtswissenschaft schichte. Aus dem Programm Geschichte
einführen, estrebt die Neuerscheinung da- Gestalten erg1ibt sich demnach zugleich dıe
nach den formalen Aufriß MIt geschichtlichem Methode, 3JeENE Gestalten i der Geschichte auf-

suchend ıldern.
1 Geschichte Gestalten. Hrsg. V, Hans ERZ- Dankbar stellt der Benuützer fest, daß das

FELD Frankfurt 1963, 37—40 des Fischerlexikons,
J 3,80 Nachschlagewerk gerade den noch schwanken-
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